
 

 „Historische Pragmatik“ 

3. Jahrestagung der Gesellschaft für Germanistische Sprachgeschichte 

 

Institut für Germanistik der Universität Wien 

28. September 2011 bis 1. Oktober 2011 

 

 

 

 

 

Wir danken unseren Sponsoren: 

 

 
Dekanat der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Wien 
 
Institut für Germanistik der Universität Wien 
 
Kulturamt MA7 der Stadt Wien 
 
 
Akademie Verlag Berlin 
 
 
Praesens Verlag, Wien 
 
 
Verlag Walter de Gruyter, Berlin 
 
 
 
Erich Schmidt Verlag, Berlin 

 
 

 

 



 

           Vorträge 
                      Fassung 9 vom 25.9.2011 

 
Vorgesehene Dauer der Referate: 
Sektionsvorträge: etwa 20-25 min und ca. 5-10 min Diskussion, ingesamt ca. 30 min 
Plenarvorträge: etwa 45-50 min und ca. 10-15 min Diskussion, insgesamt ca. 60 min 
 
Wir bitten die SektionsleiterInnen, die Vorträge 1 oder 2 Minuten später beginnen und enden 
zu lassen, damit den ZuhörerInnen genügend Zeit bleibt, um jeweils zu einer vollen oder 
halben Stunde die Räumlichkeiten zu wechseln.  
 
 
 

 Mittwoch, 28. 9. 2011 
09:00-09:30 Begrüßung und Tagungseröffnung 

 
Matthias Meyer, Vizedekan der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Wien 
Wynfrid Kriegleder, Vorstandsstellvertreter des Instituts für Germanistik der Universität Wien 
Arne Ziegler, Zweiter Vorsitzender der GGSG 
Peter Ernst, Tagungsorganisation 

09:30-10:30 Plenarvortrag 1, Moderation: Alexandra Lenz 
 
Mechthild Habermann (Erlangen) / Arne Ziegler (Graz): Sind wir nicht alle ein bisschen 
Pragmatik? Möglichkeiten und Grenzen der Historischen Pragmatik 

10:30-11:00 
 

Kaffeepause 

11:00-11:30 
 

Sektion 1, Leitung: Matthias Meyer  
 
Martina Werner (Wien): 
Entwicklungslogik der nominalen Kompo-
sition – Dereferenzialisierung, Fugen-
elemente und Quantifikation. 

Sektion I, Leitung: Christian Braun 
 
Gerd Fritz (Gießen):  
Kontroversen. Ein Paradigma für die Geschichte 
von Kommunikationsformen 

11:30-12:00 
 

Maria Kozianka (Leipzig/Jena): 
Hapaxlegomena im Althochdeutschen und 
Historische Pragmatik 

Claudia Wich-Reif (Bonn): 
dieser ‒ jener, ersterer ‒ letzterer und Verwandtes: 
Norm und Gebrauch im Wandel 

12:00-12:30 
 

Bettina Bock (Leipzig/Jena): 
Pragmatischer Wandel als Teil der 
Wortfeldetymologie  
 

Péter Maitz (Pécs): 
Deutsche Sprachgeschichte als Pidginisierungsge-
chichte? Zur Rolle des Sprachkontakts beim 
Sprachwandel 

12:30-14:00  
Mittagspause 

 
  



 

 
 
 

14:00-15:00 
 

Plenarvortrag 2, Moderation: Mechthild Habermann 
 
Wolfgang Dressler (Wien) / Karlheinz Mörth (Wien): Vom Einfluss der Pragmatik auf die 
Grammatik, insbesondere in der Entwicklung der Pluralbildung  

15:00-15:30 
 

Sektion 2 
Leitung: Gisela Brandt 
 
Maxi Krause (Caen): 
Textverknüpfung im 
Gotischen am Beispiel 
spatialer Koreferenz 

Sektion II 
Leitung: Ralf Plate 
 
Ervín Weiss (Neutra): 
Zu den uneingeleiteten Neben-
sätzen und satzwertigen In-
finitivkonstruktionen am Bei-
spiel frühneuhochdeutscher 
Texte aus der Slowakei  

Sektion A 
Leitung: Paul Rössler 
 
Nina Rogoznaya (Irkutsk): 
Interlanguage als Zeugnis vom 
Niveau der Fremdsprache 

15:30-16:00 
 

Rosemarie Lühr (Jena): 
Zur Informationsstruktur im 
Gotischen 

Lenka Vaňková (Ostrava): 
Adressatenbezug in 
medizinischen 
spätmittelalterlichen Texten 

Anna Volodina (Mannheim): 
Kann Pragmatik Null-Subjekte 
legitimieren? 

16:00-16:30 Kaffeepause 
16:30-17:00 
 

Sektion 3 
Leitung: Eckhard Meineke 
 
Rebecca Rapp (Regensburg) 
/ Sandra Reimann (Regens-
burg): 
Handeln durch Sprache – zur 
Valenz mittelhochdeutscher 
Verben 

Sektion III 
Leitung: Lenka Vaňková 
 
Tim Krokowski (Münster)  
Sprache und Konfession in 
Fürstentestamenten der Frühen 
Neuzeit 

Sektion B 
Leitung: Péter Maitz 
 
Jakob Reichsöllner (Graz): 
Redemarkierungen in frühneu-
hochdeutschen Kanzleitexten 
aus Hermannstadt 
 
 

17:00-17:30 
 

Galina Baeva (St. 
Petersburg): 
Auffordern als 
kommunikative Strategie im 
Mittelhochdeutschen 

Corinna Greeske (Münster): 
Konfessionalisierung der 
Sprache? Der Fall der Flugblatt-
literatur 

Otto Spälter (Lauf): 
Kanzleiordnungen aus dem Spät-
mittelalter und der frühen Neuzeit 
als Quellen zur Sprachgeschichte 
 

17:30-18:00 
 

Anita Pavić Pintarić 
(Zadar): 
Lexikalische Intensivie-
rungsmittel am Beispiel 
mittelhochdeutscher Texte 

Michail L. Kotin (Grünberg): 
Historische Pragmatik aus 
ontologischer und methodo-
logischer Sicht 

Stefaniya Ptashnyk 
(Heidelberg): 
Schelten, verleumden, übel 
nachreden: Beleidigung als 
Sprechakt und als rechtliche 
Handlung – ein Streifzug durch 
das „Deutsche 
Rechtswörterbuch“ 
 

  



 

 

 Donnerstag, 29. 9. 2011 
09:00-10:00 
 

Plenarvortrag 3, Moderation: Britt-Marie Schuster 
 
Rolf Bergmann (Bamberg): 
Pragmatische Voraussetzungen althochdeutscher Texte: Die Grenzbeschreibungen 

10:00-10:30 
 

Kaffeepause 

10:30-11:00 
 

Sektion 4 
Leitung: Ursula Götz 
 
Claudia Greul (Graz): 
Formen pragmatischer Syntax in 
frühneuhochdeutschen 
Stadtbüchern 

Sektion IV 
Leitung: Ervín Weiss 
 
Thomas Gloning (Gießen): 
Frauenfrage(n) um 1900 ‒ 
Kontroversen, diskursive 
Praktiken und Wortgebrauch 

Sektion C 
Leitung: Horst Simon 
 
Christiane Schlaps 
(Hamburg): 
Pragmatische Angabetypen in 
historischen Bedeutungs-
wörterbüchern: Werkstatt-
berichte aus 2DWB, FWB 
und GWb 

11:00-11:30 
 

Paul Rössler 
(Wien/Regensburg): Auf den 
Punkt gebracht: Interpunk-
tionswandel und Sprechakt-
theorie 

Sonja Zeman (München): 
Zur Kontextsensualität von 
Tempus im historischen 
Kontext: Was uns die Dialoge 
im mittelhochdeutschen Vers-
epos über „Historische Münd-
lichkeit“ (nicht) erzählen 

Michael Crombach 
(Klosterneuburg): 
Die Lücken im Lexikon. Was 
uns Sprachtabu über das 
Sprachverhalten der Ver-
gangenheit verrät 

11:30-12:00 
 

 Stephan Müller (Wien): 
Der Codex und ‚Ich‘. Über-
legungen zur Pragmatik des 
Vortrags mittelhochdeutscher 
Epen 

 

12:00-13:30 
 

Mittagspause 
(12:15-13:15 Möglichkeit zur Führung durch das Universitäts-Hauptgebäude) 

Treffpunkt: Portier in der Aula des Hauptgebäudes 
13:30-14:00 
 
 

Sektion 5: 
Leitung: Thomas Gloning 
 
Arnika Lutz (Paderborn): 
Historische Textpragmatik am 
Beispiel der Werbekommuni-
kation um 1900 

Sektion V: 
Leitung: Anett Holzheid 
 
Marko Neumann (Rostock): 
Formelhafte Sprache und ihre 
Funktion auf Titelblättern des 
16. und 17. Jahrhunderts 

Sektion D 
Leitung: Stephan Müller 
 
Gisela Brandt (Berlin): 
Das Engelthaler Schwestern-
buch: explizierte Aufgaben-
stellung und Lösungsweg 

14:00-14:30 
 

Manfred Glauninger (Wien): 
Meta(sozio)semiose und 
Hybridität - Zur Gegenwart und 
Historizität von 
„Ironie“ im Wiener Deutsch 
 

Nikolaus Ritt (Wien): 
Grammaticalisation, 
subjectification and verbs of 
the type to cope with 

Natalia Igl (Bayreuth) 
Zur Relevanz der 
Historischen Pragmatik für 
das Sozial- und Symbol-
system Literatur 
 

 
  



 

 
 

14:30-15:00 
 

Kaffeepause 

15:00-15:30 
 

Sektion 6, Leitung: Matthias Schulz 
 
Horst Simon (Berlin): 
Die Pragmatik von ja und nein im Alt- und 
Mittelhochdeutschen 

Sektion VI, Leitung: Larissa Naiditsch 
 
Viktoria Khantakowa (Irkutsk): Pragmatische 
Komponenten bei der Analyse des 
Bedeutungsumfangs des Lexems ‚Lüge‘ und 
seiner Synonyme 

15:30-16:00 
 

Melitta Gillmann (Hamburg): 
Grammatik oder Pragmatik? Eine kategoriale 
Einordnung der Fügungen mit sein + Partizip II

Dana Janetta Dogaru (Wien/Hermannstadt): 
Kommunikationsverben in den Hermannstädter 
Gerichtsprotokollen aus der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts 

16:00-16:30 Kaffeepause 
 

16:30-17:00 Sektion 7, Leitung;: Torsten Woitkowitz 
 
Angela Schrott (Kassel): 
Historische Pragmatik aus romanistischer Sicht. Modelle und Methoden am Beispiel altspanischer 
Texte 

17:00-17:30  
Anja Lobenstein-Reichmann (Mannheim): 
Sprachgeschichte als Gewaltgeschichte: Ein Forschungsprogramm 

 

 

 

  



 

 Freitag, 30. 9. 2011 
09:00-10:00 Plenarvortrag 4, Moderation: Albrecht Greule 

 
Angelika Linke (Zürich/Linköping):  
Zur Kulturgeschichte des Verhältnisses von Sprache, Körpern und Raum (17. bis 20. Jahrhundert)

10:00-10:30 Kaffeepause 
10:30-11:00 
 

Sektion 8, Leitung: Claudia Wich-Reif 
 
Claudia Resch (Wien) / Wolfgang U. 
Dressler (Wien): 
Unser Leben währet 70. Jahr / und wenns 
hoch kommt / so sinds 80. Jährl. Zur 
Pragmatik der Diminutive in barocker 
Memento-Mori-Literatur 

Sektion VIII, Leitung: Dana Dogaru 
 
Ernst Erich Metzner (Frankfurt am Main): 
Auszeichnende, verknüpfende und übergreifende 
deutschsprachige Orts- und Raumnamengebung 
bis ins Spätmittelalter. Zu verkannten 
mnemotechnischen Hilfsmitteln frühzeitlicher 
Welterschließung und Herrschaftswahrung 

11:00-11:30 
 

Birgit Christensen (Kopenhagen): 
Schrift, Sprache und Verwaltung an der Veste 
Kronburg in der zweiten Hälfte des 17. 
Jahrhunderts  
 

Axel Linsberger (Wien): 
Zur Pragmatik von Bei- und Familiennamen im 
spätmittelalterlichen Wien 

11:30-12:00 
 
 
 

Michel Lefèvre (Montpellier): 
Lassen sich die modernen Klassen der 
Modalpartikel auf ältere Sprachstufen über-
tragen? Das Beispiel der Modalpartikel im 
Barock  

Thérèse Robin (Paris): 
Pragmatische Funktion des altenglischen th- im 
„Beowulf 

12:00-13:30 
 

Mittagspause (12:15-13:15 Möglichkeit zur Führung durch das Universitäts-Hauptgebäude) 
Treffpunkt: Portier in der Aula des Hauptgebäudes) 

Vorstandssitzung der GGSG im Übungsraum 1 des Instituts für Germanistik 
13:30-14:30 
 

Plenarvortrag 5, Moderation: Gerd Fritz 
 
Jörg Meier (Leiden): Pragmatische Untersuchungen zum Sprachgebrauch sozialer Unterschich-
ten im 19. Jahrhundert. Eine Fallstudie 

14:30-15:00 Kaffeepause 
15:00-15:30 
 

Sektion 9 
Leitung: Anja Lobenstein-Reichmann 
 
Alwin Fill (Graz): 
Lady Welby (1837–1912) und Grace de 
Laguna (1889–1978) als Pionierinnen der 
Pragmatik 

Sektion IX 
Leitung: Maxi Krause 
 
Albrecht Greule (Regensburg): 
Liturgie, Volkssprache und historische 
Pragmatik am Beispiel des Kirchenliedes 

15:30-16:00 
 

Reinhard Krapp (Regensburg): 
Interjektionen! in expressiven Sprechakten. 
Eine Schnittstelle von Semantik und 
Pragmatik 

Hans Ulrich Schmid (Leipzig): 
Modifikation, Modalität und Modernität in 
Texten der Reformationszeit 

16:00-16:30 
 

Juliane Schröter (Zürich): 
Mit Gott, leb wohl, bis bald. 
Verabschiedungen im 19. und 20. Jahrhundert 
 

Jörg Füllgrabe (Karlsruhe): 
Pragmatismus oder Synkretismus? Die 
Weitertradierung der weitgehend heidnisch 
geprägten (vor)deutschen  Wochentage in 
christlichem Kontext als sprachliches und 
‚mentales‘ Phänomen  

16:45 Mitgliedervollversammlung der GGSG 



 

 Samstag, 1. 10. 2011 
08:30-09:30 

 
Plenarvortrag 6, Moderation: Jörg Riecke 
 
Oskar Reichmann (Heidelberg): Pragmatik im Historischen Wörterbuch 

09:30-10:00 
 

Kaffeepause 

10:00-10:30 
 

Sektion 10, Leitung: Martina Werner 
 
Larissa Naiditsch (Jerusalem): 
Gattungsspezifische Züge der deutschsprachi-
gen Reisebeschreibungen im 16. Jahrhundert. 
Daniel Ecklin „Reiß zum heiligen Grab“ 
(1575). 

Sektion X, Leitung: Ernst Erich Metzner 
 
Elina Larina (Odessa): 
Phonopragmatische Mittel als interdiskursiver 
Marker im politischen Diskurs Deutschlands, 
Russlands und der Ukraine 

10:30-11:00 
 

Galina Shapovalova (Moskau): Zu 
diachronischen Veränderungen syntaktischer 
Strukturen in den deutschen Sonetten vom 17. 
bis 20. Jahrhundert 

Peter Ernst (Wien): 
Hitlers „österreichisches Deutsch“. Eine Analyse 
von historischen Film- und Tondokumenten 

11:00-11:30 
 

Monika Rössing-Hager (Marburg an der 
Lahn):  
Zur Syntax der Informations-Ergänzungen in 
Johannes Aventinus’ Bayerischer Chronik 
(1526-1533) 

 

11:30-12:00 
 

Kaffeepause 

12:00-13:00 
 

Plenarvortrag 7, Leitung: Claudia Resch 
 
Werner Abraham (Wien/München): 
Wie kommen Modalpartikel zu ihrem heutigen Wortartenstatus? „(Inter)Subjektifikation“ oder 
systematisch-analytischer Fremdbewusstseinsabgleich? 

13:00 
 

Ausblick und Verabschiedung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Orange Hörsaal 42  
Rot Übungsraum 1 des Instituts für Germanistik  
Blau Seminarraum 1 des Institut für Geschichte 
Grün Elise-Richter-Saal: Tagungsbüro, Kaffeepausen 

 


